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Wie setzen wir Beton verantwor-
tungsvoll ein – heute und in Zukunft?



Bedarf und Bedeutung mineralischer Baustoffe im
Bauwesen, insbesondere Beton



Baustoffbedarf in der Schweiz

Projet MatCH, EMPA, 2016

Mineralische

Baumaterialien

53,5 mio t/a

Metalle

1.39 mio t/a

Holz und

brennbare

Materialien

1.18 mio t/a

56 mio 

t/a

Primäre Materialien Sekundäre Materialien

Stock
3,2 Milliarden t

Baubedarf
68 mio t/a

KVA + Deponie

Rückbau
16 mio t/a

KVA + Deponie

Recycling

12 mio t/a

Bauwerk Schweiz
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Baustoffbedarf in der Schweiz

davon Beton im Hochbau

Projet MatCH, EMPA, 2016



Gesamtbedarf                                   Primär                                       Sekundär

%

100

50

Baustoffbedarf und Verfügbarkeit

ca. 75%

ca. 25%



Bedeutung von Beton

wichtigster Massenbaustoff

• hohe Verfügbarkeit

• hohe Qualität

• vielseitig

• langlebig

• einheimisch

• wirtschaftlich

• nachhaltig



Kreislaufwirtschaft

beginnt
im

Kopf



Kreislaufwirtschaft

Recycling



Kreislaufwirtschaft   

Recycling



Kreislaufwirtschaft 

Recycling



biologischer 

Kreislauf

technischer
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Arbeiten in Kreisläufen

cradle to cradle



Kreislaufwirtschaft

Ziel der Kreislaufwirtschaft:

Ressourcen wie Material und Energie effizient 

nutzen (minimieren) und am Ende möglichst 

wenig Abfall generieren



Im Gleichgewicht

Umwelt Wirtschaft
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Baustoffkreislauf



• ist kreislauffähig

• hat kleinstmöglichen ökol. Fussabdruck
(Ressourcenverbrauch & CO2–Bilanz)

• ist wirtschaftlich

• dient der Gesellschaft

zirkulärer Beton



Primärbeton





zirkulit® 

Der erste zirkuläre Beton 



Ökologie von Baustoffen



Ressourcenverbrauch - Skala



Ressourcenverbrauch - Skala





Minimierung CO2-Fussabdruck



Transparenz bezüglich Herkunft und 

Ressourceneinsatz



Vergleichbarkeit:

Sinnvolle, praxistaugliche Messinstrumente

und – grössen -> kein Labelsalat



• langlebig

• mehrfach recyclierbar und/oder problemlos entsorgbar 

• geringer Bedarf an (Herstellungs-)Energie oder anderen 

endlichen Ressourcen

• Minimaler CO2 - Fussabdruck

• preiswert

• technische Anforderungen (Normen)

• verträglich für Mensch und Natur

Zirkulärer, nachhaltiger Beton



Ökologisch verträglicher Fussabdruck



• Der richtige Baustoff

• richtig (kreislauffähig und 

ressourcenschonend) hergestellt

• am richtigen Ort

Es kommt darauf an, was man daraus macht

Wie setzen wir Beton verantwortungsvoll ein –
heute und in Zukunft?




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Baustoffbedarf in der Schweiz
	Folie 4: Baustoffbedarf in der Schweiz
	Folie 5: Baustoffbedarf und Verfügbarkeit
	Folie 6: Bedeutung von Beton
	Folie 7: Kreislaufwirtschaft
	Folie 8: Kreislaufwirtschaft     Recycling
	Folie 9: Kreislaufwirtschaft     Recycling
	Folie 10: Kreislaufwirtschaft   Recycling
	Folie 11: cradle to cradle
	Folie 12: Kreislaufwirtschaft
	Folie 13: Im Gleichgewicht
	Folie 14
	Folie 15: zirkulärer Beton
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Ressourcenverbrauch - Skala
	Folie 21: Ressourcenverbrauch - Skala
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Transparenz bezüglich Herkunft und Ressourceneinsatz
	Folie 25: Vergleichbarkeit: Sinnvolle, praxistaugliche Messinstrumente und – grössen  -> kein Labelsalat 
	Folie 26: Zirkulärer, nachhaltiger Beton
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29

